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Deutscher Reichstag.
(Eigener Trabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

G Berlin , 26. Februar.
Am BundesvatStisch: v. Payer , Graf v. Roedern , Dr.

Schiffer, Wallraf.
Vizepräsident Dr . Paasch« eröffnet die Sitzung um

3 Uhr 15 Minuten.
Nach Erledigung mehrerer Anfragen wird die

Erste Lesung des Etats
fortgesetzt.

Staatssekretär Graf v. Roedern : Der Reichshaus¬
haltsplan  für das Jahr 1918 bietet in seiner formellen
Gestaltung keine wesentlichen Änderungen gegenüber dem
bisherigen Kriegsetat und vermag in seiner materiellen Ge¬
stalt Ihnen , die Sie an der Finanzgebarung des letzten
Jahres teilgenommen haben, auch wesentliche Überraschun¬
gen nicht zu bringen . Der ordentliche Haushalt balanciert
mit 7 332 699 306 M. gegen 4 941 876 060 M. im Vorjahr,
weist also eine Steigerung  um 2890823266 M. nach.
Der außerordentliche Haushalt schloß mit 426 068 323 M.
gegen 93 204 992 M. ab. Lei der letztjährigen Etatsberatung
hatten Sie zum Ausgleich neben den laufenden neuen Steuern
durch einen 20prozentigen Zuschlag zur Kriegssteuer eine
einmalige Einnahme bewilligt, die wir damals auf 450 bis
500 Millionen veranschlagten, die aber in etwa doppeltem
Betrag dem laufenden Rechnungsjahr zugute kommen dürste.
Die Tatsache, daß es sich hierbei um eine einmalige
Einnahme  handelt , die in diesem Jahre wieder zu schaffen
sein wird, führt uns zu dem Betrag , der in diesem Jahr
zum Ausgleich der bestehenden Ausgaben erforderlich wird
und der im Kapitel 17a mit 2 875 Millionen  angegeben
wird. Diesen Gesamtmehrbedarf  bitte ich, in seine
einzelnen Positionen zerlegen zu dürfen . Er führt seine
Hauptbegründung , die kaum näher dacgelegt zu werden
braucht, in dem gesteigerten Zinsen dien  st für die
von Ihnen seit Einbringung des vorjährigen Etats be¬
willigten, anfangs des nächsten Etatsjahres erschöpften
Kredite, die im -Februar , Juli und Dezember v. I . mit je
15 Milliarden , also zusammen 45 Milliarden , beschlossen
worden sind. Ich beginne deshalb mit der Erläuterung des
Abschnittes, der den Hauptposten der Mehrausgaben enthält,
also mit der R e i chs s chu l d. Sie fordert eine Mehraus¬
gabe von 2346 Millionen . Der zweite Hauptgrund de? ge¬
samten Mehrbedarfs liegt in der bereits erwähnten Tat¬
sache, daß die im vorigen Jahr bewilligte Kriegssteuer eine
einmalige war , ein damals veranschlagter Betrag , der also
in diesem Jahre erneuter Deckung  bedarf . Aus einem
Vergleich »er einschlägigen Summen ergibt sich, daß noch ein
Betrag von nicht ganz 70 Millionen an dem Mehrbedarf von
2675 Millionen stylt , der sich auf die einzelnen Verwal¬
tungszweige verteilt . Um auch hier bei den Einnahmen des
Haushalts der Reichsschuld  zu beginnen , so ist mit dem
voraussichtlich nicht eingehenden Betrag der Verzinsung der
chinesischen Kriegsentschädigung  eine Minder¬
einnahme von 10 Millionen gegeben. Durck die Aufzehrung
der Hinterbliebenenversicherungsfonds  er¬
gibt sich eine weitere Mindereinnahme von rund 14 Millionen.
Zu .bemerken ist dazu, daß sich der Grundsatz, während des
Krieges von neuen etatsmäßigen Stellen  völlig
cbzusehen. wie noch im vorigen Jahr bei den Betriebsver¬
waltungen nunmehr auch bei den übrigen Verwaltungsvessorts
nicht mehr voll aufrecht erhalten läßt . Anlaß zu gewissen
Stellenvermehrungen gab zunächst die Teilung des Reichs¬
amts des Innern in zwei neue Reichsämter,  für die
Sie im Nachtragsetat des vorigen Jahres die neuen leitenden
Stellen bewilligst hatten . Meine Herren!

DaS nrugrgründete ReichswirffckaftSamtsteht vor Aus¬
gaben von allergrößter Tragweite. #

In Verbindung mit den mir unterstellten Ressorts, vor alleni
aber in engster Verbindung mit den Vertretern der einzelnen
Wirtschaftszweig? wird es in der Übergangszeit an dem
Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft in erster Stelle mit¬
zuarbeiten haben. Die Reichsft nanzverwaltung hat deshalb
geglaubt, der Erfüllung de? Wunsches dieses Amtes auf
Vermehrung  der Zahl d;r Direkteren um eine Stelle
und der , Zahl der Räte um zehn sich nicht widersetzen zu
sollen. Neben den ctuS diesen Stellenvecmehrungen resul¬
tierenden Mehrausgaben spielt eine Erhöhung der Belastung
des Reiches aus Grund der ReichsversicherunpS-
o r d n u n g mit 70 Millionen die größte Rolle. Unter Be¬
rücksichtigung der Minderausgaben ergibt sich hiernach für das
ReichSwirtschaftsamk ein Mehrbedarf von 5 Millionen . In¬
dem ich dir Frage der Stellenvermehrung bei dem Aus¬
wärtigen Amt, dem Reichsschatzamtund dem Reichsamt des
Innern nur streife, darf ich bei dem letzgenannten Amt noch
auf den Mehrbedarf von 3yz Millionen an Au swan ds -
entschädigt! n gen  an Familien , die mehrere Söhne iw
Heere haoen, Hinweisen. Bei den Betriebsverwaltungen,
insbesondere der Post , hatten wir schon im vorigen Jahr
mit einer erheblichen Vermehrung der etatsmühigen Mittel
für Untrrbeamtenstellen Vorgehen müssen, sollte nicht eine
später kaum wieder auszugleichende Störung eintreten . Die
in diesem Jahre bei der Post neu augesorderteu Stellen
halten sich in allen Kategorien etwas unter den im vorigen
Johr angestrdcrten Zahlen , so daß nur eine Mehrausgabe
von 7.9 Millionen bei den Postausgaben zu verzeichnen ist.
Be» der Verwaltung der Reichstzijtznbahnzn  sind

Mehrausgaben von rund 37 Millionen in erster Linie aus
vermehrte Ausbesserung und Ergänzung des Fuhrparks so¬
wie für Betriebs - und Werkstättsninaterial zurückzuführen.

Das sind zusammen rund 77 Millionen Mindereinnahmen
und Mehrausgaben.

Bei dem außerordentlichen Etat  habe ich lediglich
darauf aufmerksam z>a machen, daß die Einstellung von
300 Millionen  auf Grund des Gesetzes, betreffend die
Wiederherstellung der Flotte,  zurückzusühren ist.

Noch ein Wort zu dem heute auch zur Beratung stehen¬
den Abänderungsqesetz zum K r i e g s st e u e r g e s e tz. Es
handelt sich um eine reine Vecrechnungsvorschrift. Zu § 38
des Kriegssteuergesetzes hatten Sie beschlossen, ein etwaiges
Defizit des Jahres 1916 auf Kriegssteuer zu verweisen. Die¬
selbe Möglichkeit soll jetzt auch für die Rechnung des Jahres
:917 beschlossen werden. Ich bemerke dabei, daß dieses Defizit
sich im Rahmen des von 1916 etwa halten wird und daß für
beide zusammen die Deckung aus der Hälfte des Eingangs
der Kriegssteuer erfolgen kann. Meine Herren , ich habe über
den Betrag der in den beiden letzten Kriegsjahren bewilligten
Kriegsfteuer schon im Dezember gesprochen. Ich kann er¬
gänzend hinzusügen, daß der

Ertrag der sogenannter Krieqsgewinnsteuer mit Zuschlag
voraussichtlich5% Milliarden

überschreiten wird, daß die Kohlcnsteuer  werter in »er
letzten Zeit 75 Millionen im Monat gebracht und daß die
Zigaretten st euer  den gegen den Voranschlag niedrige¬
ren Ertrag der Warenunffatzsteuer reichlich aufwiegt . Wenn
wir, wre ich hoffe, aus dem Krieg ohne nichtgedeckten Fehlbe¬
trag der Kriegsjahve hevausgehen werden, so ist das auf die
beiden Bewilligungen der letzten Jahre zurückzuführen. Daß
der Reichstag an diesem bisher befolgten Grundsatz festhalten
wird, glaube ich mit Bestimmtheit armehmen zu dürfen . Die
entsprechenden Vorlagen  für das kommende Rechnungs¬
jahr werden Ihnen , da sie noch im BundcSrat durchberatsn
werden, erst zu Ostern zugehen 'können. Die Erörterung
des Etats , die auch in früheren Jahren der Beratung de:
Steuervorlage vorausging , wird im Hauptausschuß die Zeit
bis zur Osterpaufe ziemlich ausfüllen . Wie weit wir die
Ihnen dann zugehenden Vorlagen als den ersten Schritt für
die am Ende des Kriegs erforderliche Finanzgebarung oder
als Zwischengefetzgebungwährend der weiteren Dauer des
Kriegs zu betrachten haben werden, steht noch dabin. Aber
auf jeden Fall werden unsere Gegner an der Westfront an un¬
serem Willen und der Kraft , finanziell den
Endkamps  auch an dieser Front zu bestehen,  nicht zu
zweifeln hoben. (Leibhafter Beifall .) Die Kapitalien unserer
Sparer rüsten sich zu der im März wieder auszunechmenden
Kriegsanleihe,  und der Umstand, daß die Depositen
der deutschen Kreditbanken  im letzten Jahre wieder um
mehrere Milliarden zugencmmen  haben , weist ebenso
wie der starke Zuwachs der Spankassen auf vermehrte Ŝpar¬
tätigkeit hin. Im amtlichen Fachblatt des deutschen Spa : -
kaffenverüands wird ein Zuwachs von 3yz Milliarden bei den
deutschen Sparkassen im 'letzten Jahr nachgewiesen, und Wir
nach Abrechnung aller Zeichnungen auf die letzten Kriegsan¬
leihen. Dort wird die Tatsache hervorgehoden, daß sich die

Zahl der Sparkassenbücher in 1917 um mindestens
iy z Millionen vermehrt

hat. Beide Zahlen beweisen doch wohl, daß im Krieg nun
einmal schneller rollendes Geld in weite Kreise geflossen ist,
in Kreise, welche die M'llionenzahl der Zeichner der letzten
Anleihen stellte und sie hoffentlich bei der nächsten wieder
stellen wird.

Abg. Trimborn (Zentr .): Das Frredensbedürf-
n i s wächst in allen Ländern zusehends. Dem Kaiser  drn-

. den wir für seine Friedensbereitfchast . Leider haben die Be¬
mühungen des Papstes keinen Erfolg gehabt. Wir können
dem Reichskanzler darrn zustimmen, daß er die Wilson-
schen Grundsätze  geprüft und als Grundlage für ein
Einvernehmen anerkannt hat, daß keine Annektionen ein-
treten sollen, daß Belgien nicht der Schauplatz kriegerischer
Machenschaftenwerden soll, daß es andererseits von uns nicht
behalten werden soll. Alles andere wird sich am Beratungs¬
tisch finden. Die Kolonialpol rtik  muß ausgebaut
werden. *

Die frohe Botschaft von gestern zeigt, daß unsere Dele¬
gation in Brest-Litowsk zur richtigen Zeit energische Töne
gefunden Hot, und wichtig war es, daß hinter der beraten¬

den Delegation ein schlagfertigesHeer steht.
Die Bildung der Ukraine  ist ein Ruhmesblatt Deutsch¬
lands . Mag mancher schwankend geworden sein, die goldenen
Worte von der deutschen Treue bleiben bestehen. (Bravo !)
Wir begrüßen unseren früheren langjährigen Kollegen von
Payer  in seinem neuen Amt. Seine gestrigen Ausführun¬
gen haben ihn jedenfalls in erfreulicher Frische gezeigt.
(Heiterkeit.) Mögen dem Reichskanzler Erfolge zuteil wer¬
den zum Nutzen unseres Vaterlandes . (Beifall .) Wir strebe::
einen Parlamentarismus  an , wie er der deutschen
Eigenart entspricht. Die Kriegslage ist glücklicherweisegün¬
stig, und im Inneren haben die Kartoffeln gereicht. (Heiter¬
keit und Widerspruch.) Bei guter Rationierung werden wir
auskommen. Erfreulich war die Mitteilung , daß die Brot¬
ration nicht vermindert  werdeir wird. Hoffentlich
bringt die U kr a i n e uns einen wünschenswerten Zuschuß.
Der Landwirtschaft gebührt unser voller Dank, zumal

sie großen Mange! an Fuhrwerk und Personal hat. DaS
glänzende Gesamtbild unseres Heeres zu Lande , zu und un¬
ter Wasser, in der Luft und unserer Heimarbeit ist nicht ge¬
stört worden durch den bedauerlichen Streik , der glücklicher¬
weise an dem gesunden vaterländischen Sinn der Arbeitec-
ichaft gescheitert ist. Es war ein Treubruch gegen un¬
sere braven Truppen im Feld.  Die sozialdemokrati¬
sche Mehrheitsprrtei hat ihn nicht hervorgerufen.

Tie Unabhängigen streiten für den Frieden und lehnen
den ersten Frieden ab.

,2ebr gut !) Unsere Forderung , dem Kriegsamt eine selb-
ständige Stellung zu geben, ist nicht erfüllt worden . In der
,Wahlvcchtsfraqe -hoffen wir, daß die Wahlreform bald zu
einem guten Ende kommen wird. (Beifall im Zentrum .)
Unterstaatssekretär Freiherr von dem vussche-

Hadenhausen:
Von verschiedenen Seiten ist der Wunsch geäußert wor¬

den, das Ultimatunr  kennen zu lernen , das von den russi¬
schen Delegierten angenommen worden ist. Ich erlaube mir.
dieses Ultimatum bekanntzugebeu. Es / lautet:

Oer Wortlaut des von Rußland
angenommenen Ultimatums.

Deutschland ist bereit, unter folgenden Bedingungen :mJ
Rußland die Verhandlungen wieder auszunehmen und Frie¬
den zu schließen:

1. Das Deutsche Reich und Rußland erklären die Be¬
endigung des Kriegszustandes.  Beide Nationen
sind entschlossen, fortan in Frieden und Freundschaft
zusammen zu leben.

2. Die Gebiete, die westlich der den russischen Vertre¬
tern in Brest-Litowsrk miigeteilten Linie liegen und zum russi-
fchen Reich gehört haben, werden der territorialen
Hoheit Rußlands nicht mehr unterstehen.  Die
Linie ist in Gegend Düna bürg bis zur Ost grenze
Kurland  zu verlegen. Aus der ehemaligen Zugehörigkeit
dieser Gebiete zum russischen Reich werden ihnen keinerlei
Verpflichtungen gegenüber Rußland erwachsen. Rußland
verzichtet auf jede Einmischung  in die inneren
Verhältnisse der Gebiete. Deutschland und Österreich-Ungarn
beabsichtigen, das künftige Schicksal der Gebiete im E i n v e r-
nehm  e v. mit deren Bevölkerung  zu bestimmen.
Deutschland ist bereit, sobald der allgemeine Friede geschlossen
und die russische Demobilisierung vollkommen durchgeführt ist,
das östlich obengenannter Linie belegen? Gebiet zu räumen,
so weit sich nicht cuL Artikel 3 etwas anderes ergibt.

3. Livland und Estland  werden von russischen
Truppen und Roter Garde unverzüglich geräumt und von
deutscher Polize '. macht besetzt  bis Landeseinrich¬
tungen die Sicherheit gewährleisten und die staatliche Ord¬
nung hergestellt ist. Alle aus politischen Gründen verhafteten
Landesbewohner sind sofort fteizulassen.

4. Rußland  schließt sofort Frieden  mit dey,
ukrainischen Volksrepublik.  Ukraine und Finn¬
land  werden ohne jeden Verzug von russischen Truppen und
Rorer Garde geräumt.

5. Ri ßland wird alles in seinen Kräften Stehende tun,
um alsbald die ordnungsgemäße Rückgabe der o st anato-
lifchen Provinzen an die Türkei  sicherzuftellen und
erkennt die Abschaffung der türkischen Kapitulationen an.

6. a ) Die völlige Demobilmachung  des russi-
scben Heeres einschl. der von der jetzigen Regierung neuge¬
bildeten Heeresteile und unverzügliche Durchführung ; b) dis
russischen Kriegsschiffe im Schwarzen Meer, in der Offfee und
im Eismeer sind entweder in russische Häfen zu überführen
und dort bis zum allgemeinen Friedensschluß zu belassen oder
sofort zu desarmieren.  Kriegsschiffe der Entente im
russischen Macbtbereich sind wie russische Kriegsschiffe zu be¬
handeln ; c) die Handelsschiffahrt  im Schwarzen
Meer und in der Ostsee wird wieder ausgenommen,
wie es im Waffenstillstandsvertrag vorgesehen war . Das
Minenräumen  dafür hat sofort  zu beginnen . Das
Sperrgebiet im Eismeer  bleibt bis zum allgemeinen
Friedensschluß bestehen.

7. Der deutsch - russische Handelsvertrag
von  1 904  tritt mit Artikel 7, Ziffer ‘2a des Friedensvertrags

' mit der Ukraine wieder in Kraft  unter Wegfall der in
Artikel 2, Ziffer 3, Absatz 3, des Handelsvertrags vorgesehe¬
nen b̂esonderen Vergünstigungen für asiatische Länder . Ferne«
wird der ganze erste Teil des Schlußprotokolls wiederherge¬
stellt. Dazu kommt Sicherung der Ausfuhrfteiheit und Aus - '
fuhrzollfteiheit für Erze, alsbaldige Verhandlung über Ab¬
schluß e ' nes neuen Handelsvertrags,  Sicherung
der Meistbegünstigung  bis mindestens Ende 1925, auch
für den Fall der Kündigung des Provisoriums , uud endlich
Bestimmungen entsprechend Artikel 7, Ziffer 3, 4a,  Absatz !,
und Ziffer ö des Friedensvertrags mit der Ukraine.

8. Die rechtspolrtischen Angelegenheiten
werden geregelt auf Grundlage der Beschlüsse erster Lesung
der deutsch-rrlssischen RemtskommiMon. So weit Beschlüsse
noch nicht gefaßt sind, also insbesondere betreffs Ersatz von
Zlvlffchäden. auf Grundlage der deutschen Vorschläge, Ersatz
für Aufwendungen für Kriegsgefangene auf Grund des russi¬
schen Vorschlags.. Rußland wird deutsche Kommissis9
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n € n zwn Schutz deutscher Kriegsgefangenen , Zivilpersonen
M«d Rüekvanterer zuloffen und nach Kräften unterstützen.

ü. Rußland verpflichtet sich, jegliche amtliche oder amtlich
unterstützte Agitation oder Propaganda  gegen die vier
verbündeten Negierungen und ihre Staats - und HeereSein-
richtungen. auch in den bcn den Zentralmächten besetzten Ge¬
bieten, einzu stellen.

10. Vorstehende Bedingungen sind in 4 8 Stunden
anzunehmen.  Russische Bevollmächtigte haben sich un¬
verzüglich nach Brest - Litowsk  zu begeben und dort
binnen drei Tagen den Frieden zu unter¬
zeichnender  innerhalb der nächsten zwei Wochen ratifiziert
sein muß. (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien,
Zischen bei ten Sozialdemokraten .)

Die russische Delegation,  zu der auch Herr
Trotzkh  und Herr Josse  gehören sollen, ist bereits von
Petersburg a b g e r e i st. Sie hatte aber einen unfreiwilligen
Aufenthalt nördlich von Pleskau dadurch erlitten , daß dort
eine Brücke gesprengt worden war ; sie wird aber im Lauf die¬
ser Nacht in Brest - Litowsk eintreffen.  In Brest-
Litowsk ist die deutsche und österreichisch-ungarische Dole¬
gation bereits versammelt ; die türöisebe und bulgarische wer-
den im Laus des Heutigen Tage» dort erwartet . (Lebhafter
Bestall bei den bürgerlichen Parteien , Zischen bei den nnab-
ihängigen Sozialdemokraten .)

Hierauf ergriff Abg. Scheidemann (Soz .) das Wort.

Abreise der feindlichen Botschafter
aus Petersburg.

W . T.-B. London, 26. Febr . (Drahtbericht .) Wie
Reuter nach einem amtlichen Telegramm aus Tokio
erfährt , haben die Mitglieder der Alliierten -Botschaften
in Petersburg abzureisen beschlossen. Der amerikani¬
sche und der japanische Botschafter werden über Sibirien
reisen. Bisher liegt noch keim- Nachricht vor, daß einer
von ihnen tatsächlich die Hauptstadt verlassen hätte.

Die Zusammensetzung der Noten Garde.
W-T.-B. Amsterdam, 26. gebe . (Drahtbericht .) Die

.Times " meldet aus Petersburg daß dar maximalistische
Heer sich in der Hauptsache aus Arbeitslosen  zu-
scmmensetzt, deren Zahl infolge der durch den deutschen Vor¬
marsch veronlaßten Schließung von Fabriken und Arbelts-
stellen stets größer geworden ist. Eine kleine Anzahl ruffi-
scher Soldaten stieß bei. Die Bolschewik, organisieren Trupps
von 1000 bis 150C Mann , deren Aufgabe es sein soll, die
deutschen Angreifer zu beunruhigen.

Nach Petersburger Meldungen sind, wie aus Stockholm
berichtet wird, bolschewistischeTrappen ans der inner»
russischen  Front an verschiedenen Stellen zurückge¬
zogen  worden . Die Roten Gardisten , die bereits dicht vor
der Kosakenhauptstadt NowotscherkaSk  standen , haben
unerwartet das Feld geräumt.

Die Lage in Rostow am Don.
W. T.-B. Petersburg , 26. Febr . (Petersburger Telegr .r-

phenogentur . Drahtbericht .) Die Einnahme  von Rostow
am Don, di« am 23. Februar durch die Sowjettruppen
erfolgte , wird bestätigt.  Die Straßenkämpfe , in denen die
Streitkräste der Sowjets erfolgreich waren, sind beendet.

Fu den Srledensverhanblunaen mit Rumänien.
W . T - B. Budapest. 26. Febr . (Drahtberrcht.) „Pester Lloyd"

Zufolge wird die heutige Audienz des Grafen Tisza beim König
ebenso wie die wcrpigc Audienz Andrassyz mit den Bukarester
Friedcnsl -crliandlnngcn in Verbindung gebracht. Wie verlautet , soll
Mir isicrpraßtcni Tr . Wcftrle sich demnächst nach Rumänien be-
geben, und für den Fall , totz mit den rumänischen Vertretern m den
grißgruudsäylickcn Frcgen «ine Einigung erzielt werden sollte,
dürften für die Verhaut lungen der Wirtschaftsrestortstagen vielleicht
auch Handelt minister Joseph Szierenyi und Ackerbauminister Gras
Serenh in Frage kommen.

Ksterreichisch-ungarlscher Tagesbericht
W. T.-B. Wien, 26. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 26. Februar , mittags : Westlich der Brenta
scheiterte ein Vorstoß der Italiener.

Der Chef des Generalstabes
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Wiesbadener Nachrichten.
— Wichtig für Imker . In Wiesbaden ansässige Imker,

welche Bienen Zucker  zu beziehen wünschen, müssen sich
in eine im Zimmer 34 des Rathauses aufliegende OrtÄiste
eintragen . Für jedes überwinterte Bienenvolk können bis zu
IS Pfund Zucker gewährt werden ; die Imker müssen sich aber
verpflichten, ein Drittel der erhaltenen GewichtSmenge später
in Form von Honig zu gemeinnützigen Zwecken zum festge¬
setzten Höchstpreis an die staatliche Honig-VermittlnngSstelle
abzuliefern . Die Liste wird am 5. März d. I . endgültig ze-
schlcssen. Näheres ist aus der im städtischen Amtsblatt ver-
öffmitlichten Bekanntmachung ersichtlich,

J ^r-  O , arme Raucher ! Der Dundesrat hat neuerdings,
wie aus Berlin gemeldet wird, genehmigt, daß die Verwen¬
dung von Linden-, Ahorn-, Platanenblättern , Blättern der
wilden und der Weinrebe und von Kastanienblättern als Er¬
satzstoffe bei der Herstellung von Tabakerzeugniffen und tabak¬
ähnlichen Waren gestattet werden darf . Auch die Verwendunz
dieser Tabakcrsatzstoffe ist, worauf ausdrücklich hingewiesen
wird , auf Hersteller von Tabakerzeugnissen beschränkt worden.

— Arbeitsamt . Wie uns mitgeteilt wird, ist der
Stellennachweis für kaufmännische Ange¬
stellte  im Arleitsamt Wiesbaden vom 1. März d. I . ab an
Wochentagen ununterbrochen von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags geöffnet, so daß namentlich den noch in Stellung
befindlichen Angestellten Gelegenheit geboten ist, während
ihrer Tischzeit vorzusprechen.

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten:
Erscch-Rcscrdist Magistrat ; assislint Erich Lippelt,  Füsilier Her¬
wann Lickr , Sohn des verstorbenen Malermeisters Friedrich Licht,
Fritz Bester,  Sohn des verstorbenen KursekretäcS Bester, Sergeant
Dilh . K u b ni i che l. Feldlazarctt -Jnspeltor August Engel  jnn.
wurde die Sächsische Friedrich-August-Medaille verliehen.

— Personal -Nachrichten. Anläßlich des Geburtstages des Königs
von Württemberg wurde dem Hauptmann d. L. I T h o m a hier der
Charakter als Major d. L. l verliehen.
varberlchte über Runst. Vorträge und verwandtes . '

* Königl. Schauspiele. E. Hardt , der mit seinen Bearbeitungen aus
der der,Ischen Sage besonders ersclgreich war und den Schillerpreis des
Jahres 1908 erbielt, kommt nach längerer Pause wieder bei uns zu
Wort . Zur Aufführung gelangt das bereit« im Jahre 1912 mit Er¬
folg gegebene Trauerspiel „Giidrun " mrt Frau Hummel in der Tttei-
rrlle und Frau Lrßl aus Stuttgart als „Gerlind ". Das Werk geht
am Mittwoch im Abonnement 8 in Szene. (Anfang 6^h Uhr.)

* Residenz-Theater . Auf das Konrad-Dreyer -Gastspiel am
Donnerstag und Freitag dieser Wvche sei hierdurch nochmals auf¬
merksam gemacht. Ter nächste Kamwerspielabend findet am Sams-
tag statt und bringt das nach Goerbe von Hermann Bahr bearbeitete
Lushprel „Der Augenblick".
Wiesbadener versnkigungr -VShnen und Lichtspiele.

* Thaliatheater . Ab heute Mittwoch gelangt das große Film-
schauspicl „DaS Toppelgesicht" zur Erstaufführung . Außerdem wird
der sidele Schwank „Der vcrwünschle Alkohol" vorgeführt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein RlOsährigeS Ortsjubiläum.

— Hattersheim , 26. Febr . Hattersheim begeht in diesem Jahre
sein 900jähriges OrlsiubUaum . In 1018 zum erstenmal ln der Ge¬
schichte erwähnt , führte der Ott zunächst die Bezeichnung „Heyders-
heim". Bl - 1595 g>hörte Hattersheim zur Muttcrkirche Okriftel . Da

-dem Hause Nassau zugctcilt, blieb der Ott katholisch. Wohl bis 1811
gehörte Hattersheim zum Amte Wallau , seitdem zum Amte Höchst.
1820 hatte Hattersheim nur 123 Familien und lange über diese Zeit
hinaus war nur ein Lehrer tätig . lJctzt sind es 9.) Bekannt war
Hattersheim durch die Hauptposthalierei zu Nassaus Zeiten , durch
welche eiu enormer Verkehr entstand. Auch die Fürsten des Hauses
Naffau hatte» hier ihr Absteigequartier.

Gerichtssaal.

der Angeklagten der Eelomtbetrag von Lieferungen auf 26 Milk.
Mark  belaufen . Den Inhabern der Firma wird folgende« vcrge-
worfen: dem einen, welcher als Landwehc-Haupttnann zum Heeres¬
dienst ringezegen war — Heinrich Philipp , —, daß er sich habe be¬
stechen lassen, seiner Firma noch den verschiedenstenRichtungen Vor-
teile zu gewähren, den anderen — Rudolf und Katt Philippi —, daß
sie ihn durch Bestechung dazu bestimmt haben, und dem Prokuttstcn
Wilhelm Fischer,  daß er tie Angeklagten Rudolf und Karl
Philipp : zu den aktiven Bestechungen verleitet habe. Die Zahl der
Sachverständigen in dem heute seinen Anfang nehmenden Prozeß be¬
läuft sich aus 14. Vier Anwälte , darunter einer aus Berlin und
einer aus Mainz , treten als Verteidiger aus, von hiesigen Anwälten
Justiz , at p. Eck und Justizrat Guttmann . Der Gerichtshof setzt sich
aus dem Landgerlchtsrot Geh. Justtzrat Tbüsing als Vorsitzendemund
den Landgerichtsräteil Eehermen Justtzrat Orthelrus , Londgerichts-
räten Schwarz Writenceyer und Geppert al - Beisitzern zusammen.
Die Anklage wird durch Staatscn ' walt Linker von der Oberstaotsan«
Waltschaft in Frankfurt vertreten , welcher bisher die ganze ein¬
schlägige Untersuchung geführt hat. Unter den 14 Sachverständigen,
welche meist bereits bet Gelegenheit der Mainzer Parallel -Berhaird-
limx schon tätig waren , befinden sich Kausieute, Architekten, Schreiner
usw Die Verhandlung für welche zunächst die ganze Woche in Aus¬
sicht genommen ist. spielt sich in» Schwurgerichtssaale ab. Auf ver
Anklagebank erscheinen die Fabrikbesitzer Rudolf und Karl Philippe
sowie der Prokurist Wilhelm Fischer. Im besonderen wird vorge-
worfcn den beiden erstgi nannten , daß sie fcttgeseht in der Zeit von
April 1916 bi? Mar 1916 rbrcn Bruder Heinrich als ein Mitglied oer
bewafsncten Macht duich Gewährung von Vorteilen bestochen und
daß sie in der Zeit von« Juli 1915 bi? Mai 1916 die Heeresverwal-
tung bewuchert habe». Ten , Prokuristen wird zur Last gelegt, daß
er seine beiden Ebeft durch Rat und Tat hierzu bestimmt habe.

\ Neues aus aller Welt.
Für 189 999 M. Metalle beschlagnahmt. Berlin,  26 . Febr.

Dem KncxöN'ucherami ist die Aufhebung einer gefährlichen Ketten-
händlcrbande gelungen. Diese kauften Zinn und Zinnlegierungen,
das bekanntlich ongemeldet sein muß. auf und verschoben es dem¬
nächst zu hohe» Preisen weiter. Die Ware , die in erster Hand sür
3.70 M . da? Kilo gekauft war , stieg in der Kette auf 18 M . das
Kilo Das Kriegswucheramt konnte eine Menge der War « im Ge-
famtwert von c»va 180 000 M . beschlagnahmen und der Kriegs-
Metcll -Aktiongescllschost zuführen. Eine weitere Sendung , die mit
der Eisenbahn unterwegs ist, wurde vom Oderkommaudo beschlag-
nahmt.

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin, 2(5. Febr. (Eig. Drahtberfcht.) Die Börse er-
örfnete iineclitzuversichtlicher  Stimmung bei leb¬
haften Umsätzen Eine Anzahl von Werten erfuhren nam¬
hafte Kursbesserungen, so außer Schiffahrtsaktien besonders
Oberseh]esischer Eisenbahnbedarf im Anschluß auf Divi¬
dendengerüchte Feste Tendenz zeigten ferner noch Phönix,
A.-O. für Anilinfalrikation, Bergmannwerke, sowie Oren-
stein u. Koppel Schwächer dagegen waren Petroleumwerte,
besonders Steaua Romana, ferner noch Daimler-Aktien. Im
späteren Verlauf gaben die Kurse infolge Abnehmen der
Geschäftstätigkeitallgemein etwas nach, auch die anfangs
recht festen russischen Werte büßten einen Teil des Ge¬winnes ein.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  26. Febr.

(Drahtbericht.) Im Warenverkehr hat sich die Situation
nicht verändert Landwirtschaftliche Sämereien sind unver¬
ändert stark gefragt, ohne daß indes das Angebot sich ver¬
mehrt hätte Iler Mangel an Rauhfuttermitteln lenkte die
Aufmerksamkeit der Verbraucher in erhöhtem Maße auf
Ersatzstoffe, namentlich erfreute sich Schilfrohr lebhaften
Interesses und auch die Zufuhren von Heidekraut finden
schlanken Absatz Das Geschäft in Runkelrüben ist wieder
sehr still geworden

wc . Ein Eeiisatlonsprozeß , wie Wiesbaden ihn bisher in seiner
Gerichttchrcnik kaum zu verzeichnen hatte , beschäftigt heute und vor¬
aussichtlich noch in den nächsten Tagen die Strafkammer in dem Pro-
zeß P h i l i p p i. Um was es sich dabei handelt , weiß jedermann.
Die Firma Philipp ! batte dre Lieferung bearbeiteten Holzes für dre
Milrtärvorwaliung übernommen. Dabei sind Durchstechereien vor-
gekommen, dir in die Millionen gehen sollen. Erzählt man sich doch
glaubhaft , daß, um einen einlchlägigcn Zivilprozeß zu umgehen, die
Firma sich zu einer SchadloShaltunx der Mllttärvcrwaltung in Höhe
von 2 Millionen Mark bereit gesunden habe, hat sich doch nach Angabe
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Die Siegerin.
OriginalHioman von HanL Beckerf (Wiesbaden).

„Auch ich" — wollte er faßen. Er verschluckte schnell
das Wort und sagte nur „Sofia Karlowna , Frau von
Trebnitz, ich bitte Sie , fassen Sie noch keinen Ent-
fchluß. Ja ? Sie versprechen mir das . Und nun er-
zählen Sie . Wie war denn die ganze Geschichte?"

Sie schilderte alles ganz .lenau , sagte, wie helden¬
haft sich Paul gehalten, wie aber auch er zu Hause den
Vorgang schon wieder vergessen zu hallen schien, nur
noch von den Pferden gesprochen hatte , während sie
das grauenhafte Bild nicht loswerden konnte. „Wenn
ich denken muß, daß das morgen, übermorgen wieder
passieren könnte! Oder soll ick hier wie eine Gefan¬
gene sitzen, keinen freien Schritt tun dürfen ?"

„Ruhe , Ruhe, Sofie Karlowna — die ganze Sache
ist nicht schlimm. Ich habe doch seit dem Morgen
alles ausgekundschaftet. Aufrührer sind keine hier.
Lepeschow — Sie erinnern sich doch des Gerichts-
Menschen mit dem guten Herzen? — hat übertrieben.
Nur der, na, wie soll ich ihn nennen , der Romanheld
Teniar . Um sich den Leuten nicht verdächtig zu machen,
stellt er sich so, als ob yr ein Abgesandter des
„Komitees" sei, schwatzt hier und da sin Wort , aber es
ist nichts dahinter . Er verfolgt nur seinen eigenen
Zweck. Die Bauern verstehen ihn kaum, so daß er
ihnen als weiß Gott waö erfcfjeiitt Das werden wir
ihm schon legen."

Er machte eine Pause. Jhin fiel ein, daß er die
Unwahrheit , das Gegenteil von dem, was er früher ge¬
sprochen hatte , gesagt. Aber er wollte ihr ja auch nur
die Furcht nehmen.

„Denken Sie , wo der Mann sich aufhält . Er wohnt
beim Popen — dem ist angst und bange geworden, als
ich ihm sagte, daß -er Kerl ihn an den Galgen llrin-

gen würde, wenn er ihn noch langer bei sich behält.
Er hat mir versprochen, den Menschen, wenn er nach
Hause kommt, einzuschließen und mich gleich zu be¬
nachrichtigen, ich werde dann daftir sorgen, daß wir ihn
loswerden . Sie sehen also, es ist nicht ko schrecklich.
Die Bauern , sagen Sie , oenen Sie begegnet sind? Ja,
du lieber Gott , die waren betrunken. Das kommt oft
vor. Manchmal sieben Tage in der Woche. Die hatten
wohl irgendwo Namenstag gefeiert. Sie .:rzählten mir
ja selbst, daß sich fast alle ruhig verhalten haben, bis
auf einen Maulhelden — na den werde ich mir jetzt
suchen.

Ta sehe,ich schon mein Pferd . Ich begleite Sie
aber noch bis ans Haus zurück. Und Sie versprechen
mir , jetzt noch nichts zu beschließen. Sie sind doch hier
nicht verlassen. Ich bin doch da, sage ich wie Paul vor-
her getagt hat , ick, bin doch Ihr Landsmann . Wir sind
Deutsche; ich werde Sie schon nicht im Stiche lasten."

Am Fuße der Treppe verabschiedete sie sich. Sofie
hatte auf seine Worte nur genickt, das mußte ihm ge-
nügen.

In Gedanken ritt Baumeister dern Dorfe zu. Hatte
er recht getan , Sofie gegenüber die Äauerageschichte.
die ganze Sache so schön zu färben ? Ganz so, wie er
es geschildert, verhielt es sich doch nicht, wenn auch ein
Teil davon auf , Wahrheit beruhte. Daß außer dem
Patron , der Xenia nachstellte, noch ein paar andere hier
gewesen oder noch hier waren , brauchte sie doch nid#
zu wissen. Wozu sie noch mehr ängstigen?

Die Kerle waren ja auch so gut wie nicht mehr da.
Dem anderen , der geflohen, war der (ffendarm nachge-
rittcn — dem hatte der GestütsSirektor drei Stallknechte
mitgcgeben. Und der Dritte , der Hauptmacher, würde
schon vom Popen sestgehalten werden.

Dann war wieder Ruhe. Die Bauern , die wohl
mchr zum Namenstag gewesen waren , sondern einer
von de« Kumpanen Lusaurmenberujenea Pecsarmnlung

keigewohnt hatten , bei der Schnaps dann die Haupt¬
rolle spielte, würden schon wieder still werden, wenn sie
erfuhren , daß die Rädelsführer verschwunden seien.
Herrgott — die Bauern waren ja eigentlich nicht
schlimm! Nur der Fusel, der verdammte Fusel konnte
sie zu allem bringen ! Hat sich was , KronsschnapsI
Die Wirkung blieb die gleiche!

Wenn sie nüchtern waren , taten sie keinem Kinde
was zu leide.

Diese halben Menschen wußten ja eigentlich gar
nicht,̂ was man von ihnen wollte. In hundert Jahren
würden sie das nicht begreifen. Wenn sie ihren Schnaps,
ihr schwarzes Brot , Tabak und Gurken hatten , waren
sie zufrieden. Wanun ließ man sie denn nicht in Ruhe?
Ein alter Bauer siel ihm ein, der hatte ihm gesagt, daß
es doch eigentlich viel besser gewesen sei, als die Leib¬
eigenschaft noch bestand. Da hatte man alles — Essen
und . Trinken — die Herrschaft mußte das schassen. Jetzt
mußte jeder für sich selbst sorgen. Um das Land
hätte man sie, als die Leibeigenschaft aufgehoben wurde,
auch noch bestohlen. *•

Baumeister lachte still vor sich hin. DaS war Ge¬
schmackssache. Vielleicht hotte der alte Mann recht. Wie
dem auch sein mochte, dieser und er -̂ lbst taugten
jedenfalls nicht zu Volksbeglückern. Weiß Gott : Die
Menschen immer mehr und mehr auftlaren . damit sie
mit mehr Bewußtsein und Gefühl ihr Elend empfinden
— wozu? Laßt sie doch in Ruhe!

Den Popen fand Baumeister in Aufregung . „Ich
wollte gerade zu Ihnen . Karl Karlowitsch. eS ist Schreck-
liches geschehen."

Baumeister erschrak. Hatte denn die Geschichte kein
Ende?

„Was ist geschehen?"
„Den einen, meinen — der hier bei mir wohnt —>

hgt mpu erstochen."
(Fortsetzung folgt)
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f 6tdMiofl )Ote]
[ Weiblich«Personen)
^ ttaufmännssche» Personal j

Stenographistin,
VrrchauS perfekt und flott
rm der Schreitruasch , von
kroßsm Unternehmen in
«nnitdelbaver Nähe Wies¬
badens zum sof. Eintritt
«sucht. Ausfährl . Aner-
iieten mit Zeugnisabschr.,
Bild u. Ang. d. GehaltS-
llnspr. O. 517 Taabl .-Vl.

Für ein groß, kanfm
kür « in Biebrich wird ein
in Stenogr . u. Schreib¬
maschine. sowie a. etwas
Buchführung bewandertes

Fläulciu
rum sofort. Eintritt ge¬
picht. Ang. u. Beifügung
ron Zeugnisabschrift , und
?>ehaltsansvr . unt . A. 694
in den Tagbl .-Derl . 188
Lehrmädchen

str den verkauf gegen so-kortige Vergütung gesucht.
Jennp Matter.
B leichstra ße 11.

Lehrmädchen
ru-s guter acktb. Fam . geg.
iof. Vergütung gesucht.
K . € . Gruhl , Kirchg. 11,

[ Gewerblicher Personal )

tt. einfaches Kinderfräul.
Köchin für die kalte Küche.

Zimmermädchen.
HanS- ». Küchenmädchen
kür sofort sucht F612Arbeitsamt

Zimmer 2.
Tüchtige Taillen-

«. Zuarbeitcrinnen sofort
»es. Ma uritiusst r . 5. 1 r.

Tüchtige Arbeiterin
«. Zuarbeiterin sucht sof.
Dam en schn. Karlstr . 33, 2.
Anftänd. zuverl. Mädchen,
w. gut näht. ev. aus Röcke
geübt, sowie eine jüngere
Beihilfe f. m. Damenschn.
sof. ges. Wilh. Schneider,
Menbogengasse_10.

Maschinennäherin ges.
ft. Bache, Neugasse 19.

Wäschenäherin
zum Austzess. u. Neu cm
«rtigen ges. Off . m. Preis
u. I . 517 Tagbl .-Verlag.

Putz
Tüchtige 2. oder angeh.

1. Arbeiterin gesucht.
Fenn » Matter.

_ vleichstraße 11

Setoietfrüiilein
Jung , nettes Fräulein

für Bols-Likör-Stube ge.
sucht Wc be rgaffe 9._

Gcnmndtes

AmemSiilheii
auch im Nähen u. AuS.
bessern der Wäsche vertr ..
bei hoh. Lohn sof. gesucht,
vorzust . vorm. 9—11 Uhr,
Sanatorium Nerotal.

|jansma$d)tn
in herrschaftlichem Haus¬
halt gegen hohen Lohn
gesucht Humboldtstraße 32.
Selbständ . Hausmädchen,

durchaus zuverlässig, für
' shalt (Ai ' 'rzt) so»
gesucht. LaunuS-

siraße 22, 1. Vorstellung
9—-11 u. S- 5 Uhr.
Hausmädchen

gesucht. Vorst, mit Zeug¬
nissen nachm. 2—6 Uhr
Hainerwea 9. Part ._roctt. HkllsmMu
iß—17 I ., für sofort oder
spater gesucht

Abea astrahe 5.
Besseres

Hllusmadchen
gesucht, welches nähen k.
» . ein 3j. Kind übern ., od.
Anshilfe zum 1. März.

Bierftadter Str . 60,
Hausmädchen

oder angeh. Jungfer bei
g. Lohn z. 1. 4., gesucht.
Etwas Fris u. Schneid.
Vorst, mit a. Zeugn . tägl.
zw. 1 u. 3 oder Sonntag-
vorm. Sonst teleph. Anrr.
4744. Fräul . Dr . Reuter.
Amselbera 2.

TMMiiioiSWii
>o. gut kochen kann, per
sofort bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näh. Nerotal 1». 1.
von 9—11 u. 2—3 Uhr,
Zuverl . Alleinmädchen

ges7 Moritzstraße 21, 1 r.
Alleinmädchen

für sofort od. später ge¬
su cht Luisenp lad 8, P.

^uh -Zvaröciterin
ges. Jahresstelle.

Anna Stumpf.

gesucht. Elisab. Eishener.
Kleine Bn ra straße 4.

Geübte

€diaf(enftef!per!n
für fein. Arbeiten gesucht
?chuhf . Dotzheim. Str . 61.nrtcnarlictteriii
!etuibt. Friedrich Gutta,inff der Lahnst raße.
Arbeiterinnen
für leickste Handarb . sucht
Brunnenko nt.. Svirgela . 7.

Nettes Fräulein alz

MWmlsniil
gesucht. Tbalia -Theater.

Junge Mädchen
können Kochen erlernen
(vorm.) durch Haushalt .»
Lehrerin . Pension Inter.
national . Leberbera 11».
S . Jungst , Köcĥ. Zim.-,

Haus -, Allein-, Küchenm.
Fr . Elise Lang, gewerbs-
mäß . Stellenverm .. Waae-
mannstr . 31, 1. T . 2363.

Tücht. einfache Person
zum Führen eines eins.
HauSh. tagsüber <4 Pers .)
gesucht. Beimädchen vor¬
handen . Off . u. T. 511
an den Tagbl.-Verlag.
' ’ Zuverlässiges
Kinderfränlein
einige Stunden vor- und
nachmittags zu 2 Kindern
don 7 u. 3 Jahren gesucht.
Borzustellen 2—3 Uhr

Friedrichstraße 48. 1.
Gebild. jung, Mädchen

aus guter Familie als
Klötze der Kmfrsu
bei Familienanschluß ges.
Zu übernehmen sind Er¬
ziehung von 9j. Schulkind
u selbst. Kochen (Küchen-
mädchen vorh.). Nur Be¬
werberinnen mit besten
Zeugnissen, die auf ver.
traucnsvosten reflekt.. w.
sich melden u. F. 521 an
fat Tagvl..Derlag.

das die bürgerliche Küche
aut versteht und « was
Hausarbeit mit übern.
Klein. Haush ., 2 Person.
Villa. Grillparze r Str . 3.

Alleinmädchen
in kl. Haush . z. 15. März
gesucht Moritzitratze 43, 1.

Ordentl . Mädchen
für die Hausarbeit bei
gutem Lohn ges. Adolfs-
alle 6. E._ _

lunics Mödltzku.
welche? schon einmal in
Stellung war und etwas
kochen kann, mit gutem
Zeugnis , für klein. Haus¬
halt zum 1. März oder
später gesucht

Lnisenvlatz 2. 3.
JüngeresAlleiiimädchcil

in kinderlosen Haushalt
gesucht  Moritzstraße 49. 3.
Aelt. Mädch. f. kl. HauSh.
gesucht Ka rlstraße 7. 2._

Fleiß . Alleinmädchen^
gesucht. Apotheker Muck,
Luisensrraße 4, 2. ^

'Saüb . Alleinmädchen
z. 1. 3. o. sp. v. ält . H. b.
ti. L . aes. Zi etenring 2,1 r

für häusliche Arbeiten b.
hohem Lohn zu sofort od.
später gesucht

Schützenstr aße 18.
Tücht. Alleinmädchen

bei guter Behandl . gesucht
Kaiser-Friedr .-Ring 44. 2.

Mävcheir
I mit guten Zeugnis
für 1. April od. früh

I sucht
Frau Schweigart.
Emser Straße 43.

Zwei junge Mädchen .
für die Küche weiten bei
gutem Lohn baldigst ge¬
sucht.
Sanatorium Dietenmühle,

Parkstraß e 44.
Ordentl . Alleinmädchen

für kleinen Haush . ohne
Kinder per bald gesucht
Gortbe straße 12. 3.

Gesucht zum 15. 3. bcss.Alltuimädchm
für klein, sein. Haushalt
Persönl . Meld. zw. 1 u. 9.
v. P . Goldenes Roß. Gold-
aaste. Zimmer 1.

Bess. Alleinmädchen,
das alle tzausarb . verstu. etwas nahen kann, am
1. oder 15. März Sesucht
An der Rrugkirche

Fleiß,sluid.Maöltze»
z. 1. 3. ges. zu 2 Damen,
bei denen jedes Mädchen
bis zur Heirat geblieben.
Gelegenheit, gut koch, zu
lernen . Vorstellung Adel-
beidstraße 193. 3.

Gesucht
rin tücht. Küchenmädchen
und ein Hausmädchen bei
gutem Lohn.

Ho tel Fürstenhos. _
14}. Schulm. f. Hausarb.
ges. Jost , Michelsb.  22,1.

Saubere junge Frau
ad. HauSmadchen einige
Ssi>. f. Arzt-Svrechst. ges.
Off , u. M. 52»  Taabl .-Vl.
Ehrl . Frau od. Mädchen
v. aes.  Mosbache r Str . 26.

Tüchtige Frau
für vormittags bei gutem
Lohn sof. gesucht. Howe-
Boy, Nikolasstraß e 7.

Eine unabh. Frau
oder Mädchen für vorm.
3 Std . u. nachm. 2 Std.
gesucht Ade lheidstraße 65.

Jüngere brave Frau
morgens von %9 bis %12
gesucht. Conrad, Philipps-
bergstraße 14,  1 linkst_

Junges Mädchen
aus bess. Familie für , l.
Hausarbeit 1%  Std . täg¬
lich morgens ges. Park»
straße 8. Part .
Einz . Dame s. Anf. März
sauv. ehrl. Stundensr . für
einige Stunden morgens.
Scheffelstraße 5, 2 li nks.
M.- od. Putzfr ., a- Bez.,
gesucht Körnerstr . 4, 2 l.

onatsfrau od. Mädchen
ges. Tetens . Lahnstraße 9.
Zuverl . ehrl. Monatsfrau
od. Mädchen wird für vor¬
mittags s —12 Uhr gesucht
Kapellenstr. 77. Zu meld.
nachm, von 2—3 Uhr. _
Saub . MonatSf. v. 8—10
ges. Schenke ndorfstr. 7, 3_c
Saub . unabh. Monatsfr
v. i49—-%12 morg. sucht
sofort Nerotal 28.
Monatsfrau od. Mädchen
nachm, aes. Jahnsrr . 36. 2.

Monatsfrau gesucht
Dohheimer S traße 15. P.

Putzfrau »der Mädchen
für 3 Std . vormittags geg.
nuten Lohn sofort gesucht
Tau nuSstraße 1. Part . _

Eine jüngere Putzfrau
für 2 Std . . pro Tao aes.
Porzust . Luisenpl atz 8, 2 l.

Waschfrau
u. Büglerin für dauernd
gesucht Zietenrin g 12.

Lanfmädchen
gesucht, auch solches, w.
Ostern die Schule verläßt.

Blumen - Cieschäft,
Bülowstraße 1.

Läiisinädäiell
per sofort oder später ges.

Heinrich Fried.
_Ki rchgasse 52. __
Laustmädckcnsof. gesucht.
Geschw. Schaefser Nachf.,
Webevgasse 12.

[  Männliche Personen

( Kaufmä nnische» Personal j
Wiesbadener Großfirma

«gegründet 1870) sucht er¬
fahrenen . flotten

Korrespondenten
oder Korrespondentin,

gewandt in Stenographie
u. Maschinenschreib. Bei
guten Leistungen steigend.
6>ehalt u. dauernde Stell.
Schriftliche Angebote mit
Ansprüchen

Alerandrastraße 21.
Zu Ostern wird von

hies. größerem Büro ein

mit guter Schulbildung
gesucht. Selbstgeschriebene

»Offerten unter L. 517 an
den Tagbl .-Vcrlag erbet.

[ Gewerbliches Personal J

Hhiilklliildn
in feine Praxis gesucht.
Näh. Tagbl .-Verlag . Qk

Selbständige

Alllmpmlmr
für dauernd ver sofort
gesucht.

Butomobil-Zentrale
ies baden.
klcrntc

Dreher
für dauernde großstückige
Arbeit gesucht.AelldnOVMM

Am Schlachthof.
'Heizer f. Heißdamps
mobile v. Wolf ges, Karl
Dlumer u. Sohn . Militär-
wag enbau, Dotzh. St r . 61.

Schnribergchilfen
sucht G. Steioi. John»
straße 6.

Rockartzeiter
auch solihe. die Röcke mit.
machen, sucht Ackermann.
-Silbrlmstrai -e.

Damenschneider,
Jack.- u. Rockarbeiterinnen
für sofort gesucht. Ed.
Knittel , Langgaffe 7.
Tücht. Gärtner
bei gutem Lohn gesucht.
Haus Henkell, Theodoren-
strafie 11. Vorzustellen
von 12—2 Uhr.

Ein Gärtner
oder Gartenarbeiter ges.
Platter Str . 2,  Verei nsh.

Installateur -Lehrling
ges. Ernst, Karlstraß e 6.

Braver Jnnye
als Schuhm.-Lehrling gef,
Schloffer.^ Westendstr̂ 16.

Schneiderlehrling gef.
Doppelstein. Mar ktstr. 8, 2

Hansbnrsche
als Arbeitshilfe sucht >
Brunnenkont . Sviegel a. 7.
Hausbursche lRadfahrer)
gesucht. Expodient m. aut.
Handschr. Wäscherei Biel,
Bertr amstraße 17.

Arbeiter gesucht.
Dötsch mann , Blücherstr. 8Arbeiter

sucht

Kräftiger Bursche
z. Anstr . v. Waren ges.
Andreae, D otzh. St r . 61.

Jüngere Laufbursche«
sofort gesucht. MeneS,
Rheinqouer Straße 7.

[ NM -Wlhe 1
C Weiblich« Personen )

^ Kaufmännische« Personal ^

m \Mt  Harnt,
22 Jahre alt . mit Steno-
thvie. Korrespondenz und
Buchführung gründl. ver¬
traut . sucht auf 1. April
Stellung alS

Privat¬
sekretärin
oder anderen Vertrauens¬
posten. Anfragen unter
I . 509 an d. Tagbl .-Berl.

[  GewerblichesPersonal )
Bügelfrau

geht halbe Tage aus.
Herderstraße 26. Stb . 1.

»kl MMM
Junge Dame , aus gut.

Familie , mit höh. Schuld..
23 I . alt . w. ,m Operat
Fowom wie in und
Kautschuk-Technik gut be>
wandert ist, f aus l . Avr.
dauernde Stell , be, Zahn¬
arzt od. Dentist in Wies¬
baden. Anfrag . u . Cbisfer
H. 520 an d. Tagbl .-Berl.

Äeltere best. Frau.
in allen Fach, des Haush.
durchaus erfahr ., sucht St.
als Haush . zu alt . Hrn.
Offerten an Schmelzers.
Orani en straße  18.

Tüchtige Köchin
sucht tagsüber Aushilfe;
geht auch in größeren Be-
tri eb. S chmitt, Feldstr. 12

Nettes sanb. Fräulein,
im Servieren u. sonstigen
Hausarbeiten bewandert,
sucht zum 15. März Stelle
als . Stüde in femer
Pension od. gutem Haufe.
Gefl . Angebote mit Lohn¬
angabe unter K. 517 an
den T agbl. -Verl . evbeten.

Fräulein
im Kochen u . Nähen, sow.
aller Hausarbeit bewand.,
suckt Stelle als Stütze z.
1. März . Offerten unter
K 521 an den Tagbl .-V,
I . Frau sucht Beschäft.

Walter , S eerobenstr. 13.
Sncke

für ei-n 14>dhr . Madcheu
Stelle in kleinem Haus¬
halt . Näheres Moritz-
straße 26. Hth.̂ Part . _

M-natsstelle gesucht
von 8%—12%. Näh. 3—6,
Rheing . Str . 4, V. P . r.

( Männliche Personen ]

[ ttlmsmännssche» Personals
Buchhalter,

selbst., älterer Herr , erste
Res., dopp. Buchs., bilanz¬
sicher. wünscht währen¬
des Krieges entspr. „ Be-
schäftigung. Gefl . Ost . u.
G. 517 an den Taabl .-Vl.

Junger Kaufmann
sucht abds. " .
D t&  M . 517 Tagbl .-Ver
Ein Sohn ächtb. Eltern»

aus der Schule entlassener
Junge , sucht in einem
Rechtsanwalts -Büro oder
Kgl. Amtsgericht Lehrstelle
als Schreiber . Gefällige
Offerten unter G. 521 an
den Tagbl .-Verlag.

(  Gewerbliches Personal )
Selbständiger Bäcker,

milttärsrei , sucht Stellung,
am liebst, a. Lcmd. Rhein.
Hof, Mauevgasse 16.

für Berianv -Abteilun«
- sucht

Zigarettenfabrik Ed. Laurenr
Inh. Ewald Kretzssel

Taunusstraße 66._

Arbeiterinnen
stellt ein:

Zigarettenfabr.Ed.Laurenr
Taunnsstrahe 86 ._

[ BemietiiM1
1 Zimmer.

Blücherpl. 4 1 Z., K., Fsv.
2 Zimmer.

Frlkdenflröße9
freundliche 2-Zim.-Wohn.
per sofort zu vermieten.

7 Zimmer.

Rheinstr . 109 7-Zim.°W.
mit all. Zubeh., 1390 Mk.

Billen und Häuser.
Hainerweg 4 10 Z.. elektr.

Licht. Zentralheiz ., als
PensionSvilla mit bestem
Erf . betr.. zu vm. od. zu
verk. Bes. 11- 1 Uhr. ,

Kl. Billa z. Alleinbewohn,
3 Zim., Ü. Stall u. Gart,
zu vm.. ev. zu verk. Off.
u. D. 521 Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Eleg. möbl. 5-Z.-W»hn.
in vorn. Hank sofort od.
spät, zu verm. Offerten
u. O. 519 Tagbl.-Berl.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

vlbrrchtstt. 24, 1. g. m. Z.

Bleichste. 34, 2 l., möbl.
Erkerzimmer mit elektr.
Licht sofort zu vermiete n.

Blücherstr. 42. 3 L m. Z.
«. .. _ rgftr . 1, 3 I.. gr.
sch, möbl. Eckzim. z. vm.

Dotzheimer Straße 42, 2,
möbl. Zim. m. elektr. L.

Dotzh. Str . 63 m. Z-, S üd.
Emser Str . 20» 1. schön
möbl. Zim. nebst Wohn-
zimmer zu verm.

Frirdrichstr . 8, 3 r„ m. Z.
Göbenttr . 16, Hp. r , m. Z.yyvonnu . 4U ) «yy . ut . q »
Helenenstr . 2, 1 r ., Ecke
^Bleiiüstr^ mbl. Z. m. P.
Mittelstr . 4, 1, a. o. Lang-
aasse, möbl. Zim, sopar.

Moritzstr. 64, 1 l., sch. mbl.
Wohn- u. Schlasz., elektr.
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

Nerost r.  1 4, 1, fl. mbl. Z.vteranr . 14, 1, g. nun, g.
Oranienstrl40 , 3, mbl. Z.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Jahnstraße 44, F ., 1 Zim.,
het»b.. 12 Mk. monatl.

I MMk ]
Bisa 00.Sopptieisse
mit 10—16 geraum . Zim.
für komfort. Heim zu
nlieten gesucht. Gefl . Ang. - , . „
u. B. 517 Tagbl..PerlaL. ÄMriüussiraße 18. 8

Billa oder
Landhaus

enthaltend 10—12 Zim..
zu mieten, cvent. auch zu
kaufen gesucht. Offerten
unter P . 517 an den
Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer u. Küche
mit Hausmeisterstelle zum
1. 4. oder früher ges. Off.
u. I . 519 Taabl .-Verlag.

Mllie2-Z.-Wl>h«.
im Borderh. per 1. Avril.
Offerten unter B. 521 an
den Taabl .-Verlaa.

Sonnige 2-Zim.-Woh«.
u. kleine Werkstätte oder
3 Zimmer auf 1. 4. von
kinderl. Ehepaar gesucht.
Angebote mit Preis unter
K. 520 Tagbl .-Verlag

Gesucht 2—3 .Zimmer,
Küche. Zubehör. Sonnen¬
seite, unkontraktlich, für
2 Damen . Offerten mit
Preisangabe unter E. 520
an den Ta gbl.-Verlag.

Mod. 6-Zim.-Wohnung
mit Zentralheizung für kl.
Fcmnlie jetzt oder später
zu mieten gesucht rm
Bahnhofsviertel . Off. u.
E. 821 an den Tagbl .-Dl.

MhlidlAr ÜUla
nicht zu große Wohnung
von ruhigem Ehepaar

qesncht.
Off. E. 515 Tagbl.-Berl.

Möblierte Wohnung»
3—4 Zim. u. Küche, zum
1. April von einer Dame
mit 2 Kindern sMann im
Felde) zu mieten gesucht.
Angebote unter I . 521 an
den Taabl .-Verlaa.

Bess. KrirgerSfra«
f. eins. m. Z„ K.- u. L.-G.
Pr .-Osf. P . 519 Tagbl .-Vl.

Suche umgehend
gut möblierter

Wohn- und
Schlaszimm.
elektr. Licht. Bad. Garten-
benutzunq bevorzugt, bei
kinderlosen evg. Leuten,
mit Küchrnbenutznng. Pr.
Kst—80 Mark. Offert , n.
F. 517 an den Tagbl.-B.

Großer
Lagerkeller

von der Straße au» leicht
erreichbar und gut zn-
gänalich. sofort zn mieten
gesucht. Angebote unter
H. 521 Tagbl.-Berl. F587

MW
[ Privat -Bertäuf « ]

Gute Milchkuh prrisw.
zu vk. Bevger, Fewstr . 17.

Frischmelkende Ziege
mit zwei 8 Tage _alten
Lämmern , 2 hochträchtige
hornlose Ziegen, 3 graue
Zuchthcisenz. vk. Stahler,
Nicsderwaldstraße14, Mtb.

RasseechterSchliserliund
mit la Stammbaum , um¬
ständehalber preiswert zu
verlausen . Anfragen an
Pfahler . Beetbovrnstr. 7.

Schäferhund,
wachs, u. treu . vk. Gull ich,
Wiesbaden, Rheinstr. 60,

Weißer Seidenpinscher
vk. Römer, Rhe instr . 34.
Steifer Hut (56) zu vk.

Lofmcmn, Orcrni enstr. 33.
Schw. steife H.-Hüte

(Gr . 64 u. 56) zu verk.
Michler, Seerobenstr . 1,3.
Ouartamütze , Oberrealsch
abz. Stein , Moritzstr. 56,2
Schulbiich. d. h. Töchtersch,
Lehrbücher d. Kgl. Garten¬
bauschule Geisenheim, alte
Adreßb., 2 eis. Ofenschirme
u. 1 gr. Eisenblech (als
Eisen zu verw.). 2 Qsen-
gestelle, 1 Hundemaulkorb
bill. zu verr. Anzus. zw.
10 u. 4 Uhr. Steinmetz,
Msmarckring 24. 2 rechts.

Eine Majolika -Säule
m. Pflanzench 'pf, 2 Hocker,
Bilder zu verk. Baupel,

6tltrm.-5amml.
int Werte von über
1000 Mk. zu verk.
Anzulrhen b. Schirg.
Webergaffe 1.

Flügel, gebraucht,
preiswert zu verkaufen.
Mäh. Eltville . Schwal-
bacher S traße11^

Echter türkischer Teppich,
selten schön, 4 zu 6, hcllf.,
Anscharfungspr . 8000 2>(k,
Berhältn . halber wett unt.
Preis zu verk. Neubrano,
Kirckaasse 11. 1 r._

vlebr. Treppenläufer
(Kokös) zu verk. Klose,
Goetbestr. 6. 10—12. 2—5.2 Ktelners

VaraMes-ßrttev
mit Sprunafederrabm . u.
"teil . Roßhaarmatratzen
iwenig gebraucht) nur an
Privat zu verk. Wohn.»
Büro Lion u. Cie,. Bahn¬
hofstraße 8.

Fast neues Bett
umzugsh . zu vk. Gerlach,
Stittstraße 24. Hth. 1.

Ein Kinderbett,
zu verk. Keiper, RüdeS»beimer Str . 33. L . P . l,

Einschlöf. Matratze,
fast neu. Putzmessermasch.
(neu) mit Doppelriug vk.
Reich, Goetbestr . 24. 3 e.

1 Holz-Kinderbettstelle
mit Matr .. 1 Erstling -»»
korb vk. Hertel . Wieland¬
straße 9. 4. 10—12. 3—5.
Gr . eis. Kinderbettstelle

Billig zu verk. Kneuper,
Röderstraße 4. 2.

MIwmelllMlW
Schlafzimmer.

Salon , tadellos erhalten,
zu verk. Anzusehen Mitt¬
woch von 2—4 Uhr bei
Ballen tin . TaunuSstr . 5.
1 St . recht».

Rotes Plüsch-Sofa
u. 2 Sessel z. vk. Bertram»
Jahnstraße 8, 1 links.

Gebe. Sessel
zu vk. Ackermann. Herder¬
straße 27, 4 r., Abschluß.

WegWShMr
sind vom 27. 2. bis 2. 3.
von 10—12 u. 2—4 Uhr
Lnxemburgplatz 5. Part«
Hauff «, feinere Möbel u.
Lüfter (dar . eine venetian.
Glaskrone ) zu verkaufen.

Polierte gr . Kommode
für 80 Mk. zu verk. Frcm
Wolfs. Kellerstraße 5. 2r.

Eichrn-Auszirhtisch,
Preis 150 Mk. Näh . Petri.
Gustav-Adolsslraße 11. 4.

Großer Nußb .-Tisch vk.
D'Avis . Körnerstr . 8. 3 r.

El»KlelliersWnö
poliert oder lack., Sofa.
Tische. 2 schöne Nohr-
stühle. Emaillqetcknrr und
and. Gegenstände zu verk.
Anzus. gb 10 Lehrstr. 14.
Part , r-, ©tfiafrnncr.
2rüb. Handkarren zu vk.

Brand . Moribstraße 50. .
Schöner Kinderwagen

zu verk. Leibfried , Drei¬
weidenstraße 6. 1.
Fahrrad ohne Gummibrr,
1 ovaler MahcM.-Tisch u.
1 Servier -Tisch, Saloit»
stafselei u. Pmteelbrett zu
verk. A. Lang, Kaisev»
Friedrich-Ring 47. l.

Eiserne Firmenschilder,
kräftig beschlagen, Bogen¬
schild, 78X400 cm, Fahnen¬
schild. 120 X 180 cm,
Stück 35 Mk. abzugebxn.
M. Höcker. Schillerplatz 2.
KMerlMöUltzen

fast neu. preisw . zu verk.
Löble. Albrcckitstr. 22. 2.

Haartrocken-Apparat
m. Wasserantrieb b. z. vk.
L. Moier . Saalgasse 38.

S.GllS'Nolöl.
ca. % 1'3., zu verkaufen.
Telephon 2691. Ph . Lied
u. Sohn.
Füllofen u. Dauerbrenner
Maentel . A. d. Ringk. 10.
Kl., gut erh. Herd zu vk»

Engel, Neiugass« 2.
Schöner gr. Herd

zu verk. Näh. Lahnstr . 16»
Gärtner Keßler.
Gaskocher m. Tisch zu

Krüger , Scharnhorststr . 46
Betisieaeat cafier

für Gas . u. elektr. Licht
alizug. Anzuseh. Mittwoch
u Donnerstag zw. 11 u.
12 Uhr vormittags

Baum . Leberbera 3.
Zwei eleg. Lüster

(elektr.) für Salon und
Speisezimmer bill. abzug.
Frau Major Brinckmann,
Tauuusstr . 16, 2, 2—5.
Elektr. Lampen, f. neu»
vk Hoffmann , Schlichtev»
straße 15. 3. 11—1 vorm.

Neues Pianino

zu verkaufen , bet _ Wol̂ f,

Grit erhaltene
Schaufenster -Umrahmung

und Schild
billig zu verkaufen.

Geschwister Meye«, 1
Lauagafle 5>
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Pbonola-Notenrollen(70er)
zu verkaufen , zu kaufen , eventuell auch zu
tauschen gesucht . Engel , Taunusstrasse 14, 1.

^ Händler -Berkäns» )
Ideal-

Schreibmaschine
zu verkaufen.

«Sulzb er uer. Wörtbitr . 17,
Mandat ., Gitarre , Zither,

Violine u. Klarinette zu
vk. Seibel , Iabnstr . 34,1

2 Singer -Nahmaschinen,
il Nähtisch zu vk. I . Lumw,
Kriedrichitrasse  29 , ,1 r.

Elegante
MrhMllgs - MrlA.
Schlafzimmer . Speifezim..
Herrenzimmer n. Pitsch¬
iküche. Rußbaum .-Bertiko.
Drümo -Spirgel , Spiegel -.
Kleider - ». Wäscheschränke.
Waschkom. mit Marmor-
platte . Taschendiwan mit
2 Seffeln . Ehaisel.. Diw..
fast n. Rähmasch» Feder¬
betten n. Kissen vreiswert
.Römerberg 9. 1 l.. Gullich.
Sekr ., Bett . Kletderschr.,

WaschL, Deckb. u. Kissen,
Teppich, Kokos- Läufer,
Maiisel . - Decke. Kannen»
de^8-__Hellmundfrrahe 17.
Für Gärtnerei
k-0 m verz. Eisenbleckrohr,
400 »-m weit, mit Bogen
und Manschen zu verk.

Lied. Adlerstraße 31.

I «ailWA 1
Maultier,

£b: aö, zum Reiten und
t'

_ . . . — P « ls _
Hugo Knops. Aachen.

Lndwiasallee 57.
Klavier -Auszug

Troubadour u . Alsa zu
ckaufen oder leihen gesucht.
Off . u. D. 520 Tagib-l.Äl.

. . ZDMe
in jeder Fassung, sowie
Reinplatia kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.
Fra» 8. Rasrajeld,

15 Wagemauu str. 15.
Stutzflügel od. aut erh.

Piano aus Privathand ge¬
sucht. Gefl . Angeb. an Hch.
Weis , Mainz , Rbeinstr . 16

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kauft, tauscht
H. Wolfs, Wilhelmftr . 16.

Ankauf von

Pianos
auch revaraturbedürftiaer
und Möbel
Zahle dafür die höchft-

reellsten Preise.
Otto Kannsnbvrg,
Bertriebsgcschäft für gebr.

Möbel aller Art.m Wklrmstr. 27.
Piano

gebraucht, zu kaufen gef.
Schriftl . Off . mit Preis
an Böhm. Biebrich a. Rh^
Wiesbadener Straße 84.

Ailidk Wöbt!
sow. Perser Tedviche kauft
zu guten Preisen Luftig.
Taimus str. 25.  Tel . 4678.

Modernes Plüschofa,
Grundfavbe rot , zu kaufen
gesucht Herrnmuhlgasse 9,
3. Stock.__

Rohrplatt enkoffrr
mit 3—4 Einsätzen gef.
Off. Erass, Karlstr . 42, 2.

Möbel, Bücher, Lüster :c.
ka uft Gross, Blücherftr. 27.

MI . WI >er,NH
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzeln«
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfcd., Teppiche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle auSrang . Sa chen.

Suche aus nur gutem
Hause nußb.-pol. Bett zu
kaufen. Händlerang . Verb.
Off . an Gg. Burkhardt.
Lothringer Straße 25. 2.

Guterhalt , herrschaftl.

Schlaszimmcr
zu kaufen gesucht. Off. an
Hotel Kaiserhof. Böhm.
I . Ehep. s. g. g. Bezahl.

Wohnz., Schlafz. u. .Küche,
cvcnt. pass. cinz. Möbel.
S tieler , Eltv . Str . 9, P.

Gut erh. Kleiderschrank.
Waschtisch und Nachttisch
zu k. ges. Preisoff . Bölkel.
Sonnenberger Strasse 45.

Ein Kinder-Klappwagen
mit Verdeck, gut erh., ' gef.
Bengel, Zimm ermannstr . 4

Holländer,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 519 Tagbl .-Verlag.
Gasherd zu kaufen ges.
Müller . Bi sma rckr. 11, 3.

Holz-Rouleaux
für Erker, 2.75 Mtr . br.,
zu kaufen ges. H. Moser,
Saaü-gasse 38.

Gut getrocknete

»»bl MkMllle«
jede Sorte getrennt

zum Preise von 1 Mk. vro
Kilo kauft jed. Quantum
Mar Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬
baden u. Umgegend: Ft32
W. Bogelsberger, Wiesb..

Dotzheimer Str . 25.
Ausgekämmte Haare

für Kriegsindustrie . nicht
gewickelt, tauft Steiner,
Bleichstrasse 33, 1.

Sklk'.VelMk..
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherftr. 6. Tel. 6058.

Nische»»1er Art
Lumpe». Papier , Reh- u.

Hasenfelle :c. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Flaschen, Korken,
Felle kauft D. Sipper.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Raufe ständig
Flaschen, Korke, Papier,
Lumpen u. dergl. zu hoh.
Preisen . Acker, Wellritz-
straßc 21. Tel. 3930.

§ ehreib-Maschinen
Ankauf : : Verkauf : : Umtausch.

M. Doerenkamp , Adolfsallee 35.
Farbbänder. _ Telephon 3003

[ ZlMioMbll
( Jmmobllien -Berkäufe )

Herrschaftliche
Billa -Ml

in feinster Lage wegen
Sterbefalls zu verkaufen.

Julius Allttadt.
Adelheidstr. 45, Stb . 2 St.

f Jmmobilien -Kaufgesuche^

Baumstück,
in der Gegend Leberberg,
Schöne Aussicht, gegen
bar zu kaufen gesucht.
Schriftl . Off . erb. an Gg.
Lotz, Zietenring 10.

Moderne Billa
mit 7 bis 10 Zimmer, schönem Garten, Heizung,
eleltr. Licht usw. zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter E . 517 an den Tagbl.-Verlag.

Miiicht
Obersekundaner

erteilt Schülern d. Hum.
Gymnasiums Nachhilfe, a.
Einzelstunden in Mathe¬
matik u. Sprachen. Off.
u. H. 519 Taabl .-Berlag.

Wer erteilt
junger Dame gründlichen
Einzelunterricht im Eng¬
lischen? Borkenntn. vorh.
Offert , mit Preisang . u.
D. 517 an den Tagbl.-B.

Wer erteilt
zwei jungen Mädchen
Unterricht im Zitber-
fvielen, am liebst, abends?
Offerten unter G. 520 an
den Ta gbl .-Verlag .

Klav.-Unt. ert . fr. gepr.
Lehrerin . Kirchgafse 44, 3.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.
Schreib -Institut
für Erwachsene

J / > */ >J

Bund * und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str . — Tel. 3027.

(M. Elias) , Privat»
_ rr _ _schule mit d. Klassen
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs - u. Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kricgsbegin « be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober-
tertianer nach vi r Monat n._ F468

[Verloren«Gesunden
Braun . Leder-Portern.

verl. Kais.-Fr .-Rg. Gute
Bel. Ka if.-Fr. -Rni« 32, 2.

Amethyst-Ring Freitag
Wilhelmssr. verl. Abz. geg.
Be lohn. .Äcoritzstr. 13, 1 r.

Regenschirm verloren,
hinter Neroberg. Gcg. Bel.
abz. Klein, Taunusftr . 13.

Mästl.lkWseWWn
Kohlen, Koks holt ab

F. Sissoll, Wolramftr . 6.

Kleine Umzüge,
sowie Koks und Kohlen
fährt . Näh. „Rheinischer
Hof". Ma nergasse-Ecke.

Leichte Fuhren übern.
Leissgang, Kirchg. 51, 1.

Nähmaschinen repariert
jedes Fabrikat u. Garant.
(Regulieren im Haus)
Ad. Rump f, Saalga sse 16.

Schloffcrarbeiten,
Reparaturen werden an-
enommen Jahnstraßc 3.
elephon 1910.8?

^öilofTtrarüeltcn
iv. schnell u. prompt ausg.
Off . A. 231 Tagbl .-Verl.

Hcrrfchafts - u. Gemüse«.
zu ni Umgraben w. äugen.
Näh. bei Kaus , Franken --
stratze 3, 3 St . Karte gen.

Schneiderin empf. sich.
Auf. v. Konf.-Kl., Umarb.
billigst Kirchoasse 48, 3.

Perfette Weißstickerin
e. sich Bertramstr . 18, E.

Maschinenstopfcrin
empf. sich tagsüb . Eltbrller
Strasse 14, Mtb . Part , lks.
Nagelpfl., Schvnheitspsl.

K. Bachmann.
Adolfsir. 1, 1. a. Rbeinstr.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelste . 4, 1,

an der Lang gasse.

Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2,  am
Residenz-Theater.

[ MM « ]
Teilhaber

zur käuflichen Uebernahmc
eines Gutes gesucht. Gefl.
Offerten unter F . 520 an
den Tagbl .-Berlag. _

Alk MWlk
(für Kinder bess. Stände)
von mehreren Familien
gesucht. Offert , erb. an

Direktor Martini.
Hohenlohe-Platz 1.

Doppelspänner
für einige Tage in der
Woche ges. Ed. Weygandt.
Kiribgasse 48._

Handkarren zu verm.
Kohlen. Koks. Koffer Möb.
werden reell und billig
transportiett . Kettenbach.
Ehrist. Blücherstraße 17.
Werkstatt.

Kind.
nicht unter 3 Fahren , wird
von Beamtenfamilie in
liebevolle Pflege geuomm.
Vorort von Mainz . Off.
u. A. 693 an d. Tagbl .-B.
Damen find, liebev. Auf« ,
b. Frau Ott . staatl . gepr.
Heb.. Mainz . Rheinstt . 40.

c
König !. Schauspiele

Mittwoch» 27.  Februar.
32. Borstellg. Abonnem. 8.

Grrdrun.
Trauerspiel in 5 Akten

von Ernst Hardt.
König Hettel . Hr. Ehrens
Gudrun . . Frau Hummel
Der alte Wale . Hr. Zollin
Die Amme . Frau Kuhn
Hildburg . Frl . v. Hansen
Rota . Frau Braun -Grosser
Sigrun . . . Frau Becker
Sindgund . Fr . Großmann»

Treu
Eigne . . . . Frl . Rössing
Erik . Hr. Radius
Die Stimme Frutens

Herr Kober

König Herwig . Hr. Albert
König Hartmut Hr. Everth
Gerlind . . Frau Lißl a. G.
Ortrun . . . Frl . Reimers
Normannen » \ Hr . Schwab

herzöge J Hr.Bernhöst
Run ! . . . . Hr. Wiegner
Rurik . . . Hr. Andriano

Fr . Engelmann
Frauen . . Frl . Brandt

der . Fr . Kreuzwieser
Gerlind . Fr . Baumann

. Fr . Rehländer
Mägde der >. . Frl . Koller

Ge rlind j Frl . Mühldorfer
Dnf . 6l / 2l Ende etwa 9*4/.

Restdrnr -Theater.
Mittwoch » 27. Februar.

Wenn im Frühling
der Holunder . . . !

Musikalischer Schwank in
3 Akten von Wilh. Jacoby

und Atthur Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin.
Vogelsang . G. May a. G.
Fr .Pittecich Andree-Huvart
P tterick) . . Oskar Bugge
Fränze . . . Evi Wolsett
Kraus . . . Erich Möller
Fichtelberger . Heyda . G.
Jssa Pristina . Fr . Kleinke
Södersen . . Hans Huber
Hilde . . . Stella Richter
Cohn . . . Heinz Kargus
Pasewalk . . Rudolf Onno
Irene . . . Cäcilie Besler
Lotti . . . . Rosa Dachs
Molly . . . Elsa Tillmann
Knöpke . . Rudolf Onno
Dessen Richte . 33. Spohr
Mauke . . . Alduin Unger
Frl Süßenguth v. Beauval
Bahnhofspottier . Froböse
Zeitungsjunge Alfr. Rhode
Ans. 7,  Ende geg. 10 Uhr.

Konzerte1
Mittwoch , 27. Februar.

Vormittags 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch*

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre „Iphigenie“

von Gluck.
3. Wenn die Liebe stirbt,

Walzer von Cremieux.
4. Manola , Charakter¬

stück von Jessel.
5. Fantasie a. „Cavalleria

rusticana “ von
Mascagni.

6. Per aspera ad astra,
Marsch von Unrath.

Abonnements-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

2. Die Quelle , Ballett¬
musik von L. Delibes.

3. Einleitung zum 3. Akt
und Chor aus d. Oper
„Lohengrin “ von Rieh.
Wagner.

4. Wiegenlied von B.
Godard.

(Violoncello-Solo:
A. Jeschke . )

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon " von C. M.
v. Weber.

6. Pesther Karneval , un¬
garische Rhapsodie von
Liszt.

7. Hymne und Triumph¬
marsch aus der Oper
„Aida“ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Operette

„Ba nditens treiche “von
F . v. Suppe.

2. Loreley - Paraphrase
von J. Neswadba.

3. Fantasie aus der Oper
„Die weiße Dame“
von A. Boieldieu.

4. Du bist die Ruh , Lied
von F. Schubert.

5. Ouvertüre zur Oper
„Der schwarzeDomino“
von D. F. Auber.

6. Mondnacht auf der
Alster , Walzer von
O. Fetras.

7. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Zigeuner¬
baron " von J . Strauß.

8. Tarantelle v. Desormea.

Haarfarbe.IMbel -Müllf.
Viele Dankschreiben. Zum
Selbstfärben , leichte An¬
wend. Kart . 2.50 u. 4 M.

I . ?l. Suderleith.
München. Karlsvlatz 13.
H. Schröder. Wiesbaden.

Kirchqasse 24.
C. Löbig. Wiesbaden.

Selenenstrasse 2.
Gut schäumende

Rasier-Creme
Kästner u. Jacobi,
Taunusstratze 4.

Badezusäbe aller Art,
noch vorrätig . Drogerie
Backe, Taunusst r asse 5.

Sduilraiueii
Grösste Auswahl,

f i Billigste Preise.
A. Letsekert

10 Faulbrunnenstr . 10
Busch-, Stangen-

u. Prinzctz -Setzbohnen vk.
Hofmann , Oranienstr . 33.

sanfter btt »»
für Veranda , Balkon.
Fensterbretter ufw. find
unstreitig m. weltbekannt.

Gebirgs -Hänge»Nelken»
Pflanzen.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell, Gebirgs-
nelkengärtn ., Traunstein,
A. 26 iOberbayernl F3VWk« le
garantiett rein , 1 Partie
abzug' (lose), auch in
Betiteln ä 35 Pf ., sowie

Borax
ä Tüte 50 Pf.

Fritz Buxbaum.
Bad-Oeynhausen in W.

Wk ! S»A ! ». » l«
Schablonen in größter

Auswahl , Doppellcitern.
solid gearbeitet , Deckeu-
bürften . Lineale. Gips.
Bolus , Kreide und Leim
wieder ciugetroffcn.Ä. Stritter,

18 Walramstratze 18.

Herrschaftliche und öürgerliche
kompk. Einrichtungen,

einzelne WöbcMüme, sowie auch unmoderne
gute Wössel, sämtl. Hinrichtuugs-lhegenstävde

Kompl. Hlachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angrkaust.
MSdelhüus^ uki ', SlelGr.34ll.36.
_Telephon 2737 ._

„Star ", „Sun“, „Smith Pr . 4", „Salter “ etc ., Reise - u.
Büro -Schreibmasch . bill., auch and . Ia . Systeme ab¬
zugeben. Reparaturen . Farbbänder . Parkkordel.
Koblepapiere . Neuheit : Konkurrenzlos . Best . Ersatz
k. Gummiabsätze : „Spiralahsatzsciioner “. Enorm
haltbar , elastisch -leides Gehen . „Halte durch ", Dauer-
Stahl -Sohlenplättchen u. Nägel . Abfallen unmöglich!
Paket 50 Pf . Verbess . Gasschnellheizer u. -Kocher
wieder eingetroffen . Pneumat . Tintenquellen . 60%
Tintenersparnis . Alleinverkauf , ff. Büroleim.

Strltter , Nikolasstrasse 24.

Umzüge
bitten wir schon jetzt vormerken zu lassen, damit eine
gute Vetteiluug möglich ist und dadurch sorgfältige
Ausführung gewährleistet werden kann. 142

NlesSliliMf IfMslM-SrseMlisl
Friedrich Zander jr . & Co.,
_ Adclheidstratze 44. — Fernspr . 1048._

Kkiil zmWim Strumpf mehr!
Schicken Sie mir ihre Strümpfe.

« Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze
6 » Socken „ 3 „ ^

nach meiner gesetzlich geschützten Methode.
Die Beinlängen müssen noch gut erhalten sein.
Strnmpf-Reparatttranstalt

Schwalbacher Str . 54, Lad., früh . Hellm«nbstr. 21,2r.

üklchtung!!
Am Güter - Bahnhof West

großer Bteaiieu-Becünf
(Buchen).

Donnerstag, den 28 . Fehrnar, sinder
der Verkauf von Iv —1» Waggon prima
Holz statt. Näheres bei

Fritz Acker
Wellritzstraße 21. Telephon 3930.

vuchen-vrennholz
gesunde Ware, kurz geschnitlen und gespalten,
empfiehlt frei Keller oder abgeholt in jeder

Menge zu billigsten Preisen

kl. Müller , ®".*«
Telephon 816.

Briefmarken
von 1840 an, von u. auf
Briefen , a. Sammlungen.

Ein - u. Berkauf.
A. Zschiesche, Bahnhofftr . 8

Echter Tabak
Grob- und Feinschnitt

wieder eingetroffen.
B. Groß. Marttstr atze S.

Brennspiritus
ersetzt „Kochblock".

Brennd . 1 St . Pr . 45 Pf.
Schloßdrogerie Siebert,

Marktstrasse 9.
Brenn - nnv Anzündeholz.
Bnäienc Schreinerei -Ab¬
fälle, sehr ' handlick und
troden . a Ztr . 6.50 Mk.
verk. Gebr. Neugebauer.
Schwalbacher Straße 36.
Telephon 11L

Statt jeder besonderen Aureige.
Heute morgen 4 Uhr ist meine liebe

Frau , meine gute Mutter

Adelheid Kahne geb. im*»»
nach kurzem Krankenlager im fast vollendeten
73. Lebensjahre sanft entichlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Hoh'»e.

Geheimer Rechnungsrat
Marte Äoestler.

geb. Bohne.
Wiesbaden , den 26. Februar 1918.

Pagenstecherstr. 3.
Die Trauerfeier und Feuerbestattung

findet in der Leichenhalle des Südfriedhofs
am Freitag , den 1. März , vormittags um
II Uhr statt. Auf Wunsch der Verstorbenen,
wird höflichst gebeten, Kranzspenden zu
unterlassen.

Nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden hat es Gott gefallen,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Mil Ssjüiic Marius,
geb. LStsch,

im fast vollendeten 51. Lebensjahre durch
einen sanften Tod zu sich zu nehmen.

In stiller Trauer
Fodr . Oddavias,

nebst Kindern, Kloppenhe im.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachmittag 4 Uhr in Kloppenheim statt.
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